
2 Maschen auf einer Hilfsnadel hinter die Arbeit legen, 2 Maschen rechts stricken, 

dann die 2 Maschen von der Hilfsnadel rechts stricken.

2 Maschen auf einer Hilfsnadel vor die Arbeit legen, 2 Maschen rechts stricken, 

dann die 2 Maschen von der Hilfsnadel rechts stricken.

Nadel 1: 16 Maschen (für den Mustersatz)

Nadel 2: 14 Maschen

Nadel 3+4: je 15 Maschen

 Stephanie Domaschke 

Efeuranken Efeuranken Efeuranken Efeuranken 

Das Muster wie folgt stricken. Zunächst Reihe 1 bis 13 einmal stricken. Anschließend Reihe 6 bis 13 beliebig oft 

wiederholen. Um das Muster abzuschließen Reihe 14 bis 21 stricken.

Da das Muster einen relativ breiten Zopf ergibt, empfehle ich für das Muster die übliche Maschenzahl +4 

anzuschlagen. In diesem Fall waren es für Socken der Größe 40 für schmale Füße insgesamt 64 Maschen.

Jede Runde beginnt mit der ersten Nadel am Oberfuß. Die Maschenaufteilung auf den Nadeln ist so zu wählen, 

dass jeweils die Hälfte der Maschen den Oberfuß, die andere Hälfte die Sohle bildet. So hat man im Fall von 

insgesamt 60 Maschen folgende Maschenaufteilung:
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Für alle Toe-up Stricker welche die Fersenformen nach Cat Bordhi kennen empfehle ich folgende Fersenform:

Das Muster kann sowohl toe-up als auch von oben nach unten gestrickt werden. Auch die Ferse kann je nach 

Lust und Laune gewählt werden.



SteffiSteffiSteffiSteffi

 Stephanie Domaschke 

Als denn, viel Spaß beim stricken. Freue mich jederzeit über Feedback und Fehlermeldungen. 

Liebe Grüße,

Spitze und anschließend den Fuß E cm lang stricken. (E ist eine Zahl, welche im Buch rechnerisch ermittelt 

werden kann, unter Berücksichtigung einer Maschenprobe und der Fußlänge.) Nun Marker wie folgt setzen:

M1 wird zwischen 1. und 2. Fersenmasche platziert (Nadel 3), M2 zwischen vorletzter und letzter Fersenmasche 

(Nadel 4). Fersenerweiterung wie folgt stricken:

Im Musterchart bis 1 Masche nach M1 stricken, Llink (links geneigte Zunahme), weiter stricken bis 1M vor 

M2, Lrink (rechts geneigte Zunahme). Zunahmerunden werden jede 3. Reihe gearbeitet bis eine Gesamtanzahl 

von F Maschen erreicht ist. Dabei genügt es die Gesamtanzahl für die eigentliche Maschenzahl (also ohne die 4 

zusätzlichen Maschen) für die gewünschte Schuhgröße zu berechnen.


